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WIRTSCHAFTSTREUHAND

WICHTIGE BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHE KENNZAHLEN.

Return on Investment oder Gesamtkapitalrentabilitat

Die Kennzahl Return on Investment (ROI) drickt den Erfolg des Unternehmens im Verhaltnis zum ein-
gesetzten Vermdgen (,Investment”) aus. Da dem eingesetzten Vermégen ein ebenso hohes Kapital
gegenubersteht, entspricht diese Kennzahl auch der Verzinsung des gesamten eingesetzten Kapitals,
der Gesamtkapitalrentabilitat. Damit wird die Frage beantwortet: Wie viel bleibt fur das investierte
Geld? Um die Entstehung des ROI bzw. der Gesamtkapitalrentabilitat nachvollziehen zu kénnen, wird
die Kennzahl in zwei weitere, ihr zu Grunde liegende Kennzahlen, zerlegt, die Umsatzrentabilitat und
die Umschlagshaufigkeit des Vermogens.

Umsatzrentabilitat

Die Umsatzrentabilitat gibt an, wie viel Prozent vom Umsatz als Gewinn Ubrig bleibt. Dies gibt gleich-
zeitig Aufschluss daridber, um wie viel Prozent die Preise sinken kédnnen, ohne in die Verlustzone zu
geraten. Die Umsatzrentabilitat errechnet sich durch die Division von Gewinn durch den Nettoumsatz.

Umschlagshaufigkeit des Vermogens

Die Umschlagshaufigkeit des Vermdgens (Kapitalumschlag) zeigt, in welchem Verhaltnis der erzielte
Umsatz zum eingesetzten Vermogen steht. Je héher die Umschlagshaufigkeit ist, je schneller sich das
Vermogen dreht, je geringer also das gebundene Vermégen im Verhaltnis zum Umsatz ist, desto besser
ist es fur die Spitzenkennzahl, den ROI. Der Kapitalumschlag errechnet sich durch Division des Netto-
umsatz durch das Gesamtkapital.

Eigenkapitalquote

Die wichtige Rating-Kennzahl Eigenkapitalquote sagt aus, wie viel Prozent des gesamten Unterneh-
menskapitals bzw. der Vermdgensgegenstande aus Eigenmitteln stammen. Das Eigenkapital kann aus-
schlieBlich durch Ein- bzw. Auszahlungen in das Unternehmen sowie durch den erwirtschafteten
Gewinn bzw. Verlust verandert werden. Daraus ergibt sich, dass die Hohe des Eigenkapitals den Risiko-
polsters eines Unternehmens bestimmt. D. h. wie viel Verlust ein Unternehmen vertragen und noch
immer ein positives Eigenkapital in der Bilanz ausweisen kann, ohne dass es zu Zuzahlungen der
Gesellschafterinnen und Gesellschafter kommen muss. Je héher die Eigenkapitalquote ist, desto besser
ist die Beurteilung dieser Kennzahl.
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Schuldentilgungsdauer in Jahren

In wie vielen Jahren kann lhr Unternehmen seine Schulden aus eigener Kraft begleichen? Diese wichti-
ge Rating Kennzahl gibt darauf Antwort, indem Sie das Fremdkapital den freien liquiden Mitteln pro
Jahr (dem Cashflow) gegeniber stellen. Eine geringe Schuldentilgungsdauer ist als positiv zu werten,
da sie auf geringe Inanspruchnahme von Fremdkapital und/oder auf eine hohe Ertragskraft zuriickzu-
fUhren ist.

Cashflow

Der Cashflow ist eine wichtige Kennzahl zur Unternehmenssteuerung bei angespannter Liquiditat und
ist ein Indikator fur die Finanzkraft des Unternehmens. So ist er auch fur Ihre Bankerin bzw. lhren Ban-
ker eine sehr relevante Zahl zur Beurteilung der Bonitét lhres Unternehmens. Der Cashflow ist — ein-
fach gesagt — nichts anderes als eine Darstellung, woher das Geld im Unternehmen gekommen ist und
woflr es verwendet wurde. Berechnungsformeln gibt es fur den Cashflow viele. In der Grundstruktur
wird der Cashflow wie folgt berechnet:

Gewinn

+ Abschreibungen

+ Veranderung der Ruckstellungen
= Cashflow

Cashflow in Prozent der Betriebsleistung

Das Verhaltnis des Cashflows aus dem Ergebnis zum erzielten Umsatz gibt Aufschluss Uber die finanzi-
elle Leistungsfahigkeit des Unternehmens. Dieser Betrag steht im Wesentlichen fur Investitionen,
Schuldentilgung und Gewinnausschuttung zur Verfigung. Der Cashflow in Prozent der Betriebsleistung
ist eine wichtige Rating-Kennzahl.

Debitorenziel in Tagen

Je hoher das durchschnittliche Debitorenziel ist, innerhalb der lhre Kundinnen und Kunden ihre Rech-
nungen bezahlen, desto langer dauert es, bis Ihr wohlverdientes Geld auf Ihrem Bankkonto liegt. Fur
die Debitorendauer ist insbesondere der Vergleich zu den durchschnittlich gewahrten Zahlungszielen
des Unternehmens beim Kunden interessant. Eine hohere Forderungsdauer als dem Kunden gewéhrt
wird, deutet darauf hin, dass entweder kein ausreichendes Forderungsmanagement im Unternehmen
vorhanden ist oder die Kunden teilweise Liquiditatsprobleme haben und nicht rechtzeitig zahlen. Eine
niedrigere Forderungsdauer als dem Kunden gewahrt wird, kann darauf hindeuten, dass die Kunden die
Méglichkeit von Skonto ausnitzen oder zu lange Zahlungsziele gewahrt werden.

Kreditorenziel in Tagen

Diese Kennzahl gibt an, wie lange es durchschnittlich dauert, bis Ihre Lieferantinnen und Lieferanten
ihr Geld bekommen. Eine héhere Kreditorendauer als das von den Lieferanten gewahrte Zahlungsziel,
kann darauf hindeuten, dass das Unternehmen teilweise Liquiditatsprobleme hat und nicht rechtzeitig
bezahlen kann. Wenn eine niedrigere Kreditorendauer als vom Lieferanten gewahrt wird, kann das dar-
auf hindeuten, dass sie intensiv die Méglichkeit von Skonti ausnutzen.



Lagerdauer in Tagen

Die Kennzahl zeigt Ihnen, wie viele Tage eines Jahres eingekauftes Material oder Ware im Durchschnitt
auf Lager liegt. Eine hohe Lagerdauer kann darauf hindeuten, dass im Lagerbereich viele Waren vor-
handen sind, die nicht mehr benétigt werden oder das Unternehmen nur gering von Lieferantinnen
und Lieferanten bezuglich Liefermoglichkeiten abhéangig ist. Eine niedrige Lagerdauer kann darauf hin-
deuten, dass das Lager grof3teils auf Lieferanten ausgelagert ist (hohe Abhangigkeit des Unterneh-

mens).
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Trotz sorgfaltiger Datenzusammenstellung kdnnen wir keine Gewahr fur die Vollstandigkeit und Richtig-
keit der dargestellten Informationen Ubernehmen. Bei weiteren Fragen stehen wir lhnen im Rahmen

unserer Berufsberechtigung jederzeit gerne fur eine persénliche Beratung zur Verfugung.

Mit diesem QR-Code gelangen Sie schnell und einfach auf diese Seite

Scannen Sie ganz einfach mit einem QR-Code-Reader auf Ihrem Smartphone
die Code-Grafik links und schon gelangen Sie zum gewunschten Bereich auf
unserer Homepage.




	Wichtige betriebswirtschaftliche Kennzahlen.
	Return on Investment oder Gesamtkapitalrentabilität
	Umsatzrentabilität
	Umschlagshäufigkeit des Vermögens
	Eigenkapitalquote
	Schuldentilgungsdauer in Jahren
	Cashflow
	Cashflow in Prozent der Betriebsleistung
	Debitorenziel in Tagen
	Kreditorenziel in Tagen
	Lagerdauer in Tagen


